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Der Kaktus blüht 
Geburtsstunde des ersten liechtensteinischen politischen 
Kabaretts 
Seit Wochen konnten wir es in unseren Zeitungen lesen: 
Ein geheimnisvoller Kaktus macht sich bemerkbar. Nun 
hat sich am vergangenen Samstag das Geheimnis gelüftet; 
es handelt sich dabei um das erste liechtensteinische 
Kabarett, welches sich im Waldhotel Vaduz dem Publikum 
stellte, etwas fremd zwar für unsere Gegend (der Name) 
und doch schon längst fällig (die satirische Selbstkritik). 
Kein Wunder, dass Scharen von Kakteenfreunden und 
vielleicht auch -feinden zur Premiere strömten . . . 
Liechtensteiner Vaterland, 21. April 1964 
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Hitchtotk verglichen) ist pcrlekl . - in Farben 
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.Iii Joel M c C r e a , Barbara Haie. 

Mann der sich ohne 
Kample 

Kabarett Kaktus 
Erstmals ein liechtensteinisches Kabarett im Waldhotel Vaduz 

Spie l lage : 

Sa 18, A p r i l Donners tag . 2:1. A p r i l 

Sonntag , l g . A p r i l S a m s l a g , 25. A p r i l 

D iens tag . 21. A p - i l ji-wetls 20.30 U h r 

W a l i l h o l c l V a d u T e l e l o n 2 14 14 

25 Jahre Operettenbühne Vaduz 
Mit Lehars Operette «Die lustige Witwe» ist die 
Operet tenbühne Vaduz zum 25. Male seit 1940 vor das 
Publikum getreten, ein Ereignis, das, wenn es sich um eine 
Berufsbühne handeln würde, kaum einer grösseren 
Beachtung wert wäre. Hier aber handelt es sich um ein 
Ensemble, das seit seiner Gründung im Jahre 1939 
zum grössten Teil aus Laien besteht, die ohne auf 
materiellen Gewinn hoffend, sich seit 25 Jahren immer 
wieder zusammenfinden, um Theater zu spielen und zu 
singen. Und das ist meines Erachtens sicher Grund genug, 
das silberne Jubiläum festlich zu begehen. So konnte 
denn Herr F. Biedermann im Namen der «Gesellschaft der 
Theaterfreunde» beim Presseempfang, der vor Beginn 
der Premiere im Hotel «Adler» stattfand, eine grosse 
Anzahl Vertreter der schweizerischen, vorarlbergischen und 
inländischen Presse begrüssen. Anschliessend gab 
Professor Otto Seger einen Rückblick über die 25 Jahre 
Vaduzer Operette. Den Anstoss zu den jährlichen 
Aufführungen gaben Postmeister Rudolf Strub, der, wie 

25 Jahre * Operettenbühne Vaduz 

Die 
lustige 
Witwe 
Operetrc in drei Aluer. 
von Vieler Leon und 
Leo Siein nadi dem 
Lo.Eipiel .Der Anadre" 
von Henri Medhic 
Muvik von Franz Lrhir 

Prof. Seger ausführte , auch heute noch die «Seele der 
Aufführungen und treibende Kraft» ist, sowie Herr 
Hermann Korner. Ihnen standen als musikalische Leiter 
der früh verstorbene Kapellmeister Fridolin Feger und als 
Regisseur Karl Uray zur Seite. Den vorhandenen Kräften 
entsprechend wagte man sich am Anfang nur an leichtere 
Werke, steigerte jedoch bald die Ansprüche, und als vor 
14 Jahren Kapellmeister Wilhelm Stärk die musikalische 
Leitung übernahm, brachte dieser Wechsel eine wesentliche 
Steigerung des künstlerischen Niveaus. Das Orchester, 
f rüher hauptsächlich aus Dilettanten bestehend, wurde 
nun aus Berufsmusikern aus Vorarlberg und Lindau 
zusammengestellt. Seit 11 Jahren liegt auch die Regie 
mit Oswald Czechowski aus Innsbruck in den Händen 
eines Berufsregisseurs. Die Opere t tenbühne Vaduz, die 
vor einem Vierteljahrhundert aus dem M G V «Sängerbund» 
hervorgegangen ist. ist heute ein selbständiges Unter­
nehmen, das von der «Gesellschaft der Theaterf reunde» 
getragen wird . . . 
Liechtensteiner Vaterland, 14. Januar 1964 
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